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„Größeres hat Gott nicht zu geben als seinen Geist.“
(Romano Guardini)
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Das Wort des Pfarrers
Ein Wort, das ich immer wieder höre und selber auch für wahr halte, das ist 
das Wort ZUFRIEDENHEIT. 

Frau Linda Dillow schreibt:
„Ich brauche Öl“ sagte ein alter Mönch, deshalb pflanzte er  einen kleinen 
Ölbaum.
„Herr“, betete er, „der Baum braucht Regen, damit seine zarten Wurzeln 
trinken und sich entwickeln können. Sende sanfte Regenschauer.“
Und Gott sandte sanften Regen.
„Herr“, betete der Mönch wenig später, „mein Baum braucht Sonne. Ich bitte 
dich, lass die Sonne scheinen.“
Und die Sonne schien und vergoldete die tropfenden Wolken.
„Sende Frost, mein Herr, damit er kräftig wird“, rief der Mönch. Und siehe da, 
der kleine Baum glitzerte vor Frost, doch am Abend starb er.
Da ging der Mönch zur Zelle eines anderen Mönches und erzählte ihm sein 
merkwürdiges Erlebnis.
„Ich habe auch einen kleinen Baum gepflanzt“, erwiderte dieser, „doch er 
gedeiht gut. Ich habe Gott meinen Baum anvertraut. Er, der ihn geschaffen hat, 
weiß besser als ein Mann wie ich, was er braucht. Ich habe keine Bedingungen 
gestellt, ihm nicht vorgeschrieben, auf welche Art und Weise er sich kümmern 
soll. ‚Herr, schicke, was er braucht‘, betete ich, ‚Sturm oder Sonne, Wind, 
Regen oder Frost. Du hast ihn gemacht und du weißt Bescheid.“

Ich finde diese Geschichte sehr schön, passend auch für unsere eigene Lebens-
situation.Langsam tritt auch in mein Leben Zufriedenheit. Denn: Ich weiß, dass 
das Wesentliche immer der Schöpfer schafft. Wir dürfen mittun, mitdenken, 
mitreden, mitleben. Darauf wartet der Schöpfer, aber den Regen, die Sonne 
und die Erde schafft er. Ist dieses Wissen nicht zufriedenstellend?

Ich meine schon - Ihr Pfarrer Helmut Gatterer.
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 Ihre Meinung ist uns wichtig
Fragebogen zu den Gottesdiensten

Der Sonntagsgottesdienst ist eine der wichtigsten  Säulen einer 
Pfarrgemeinde und ein zentrales Element unserer christlichen Religion. 

Der Pfarrgemeinderat der Pfarre Maria am Gestade bittet Sie, ihre    
Meinung zum Thema Sonntagsgottesdienst mitzuteilen. Dazu wurde 
ein Fragebogen ausgearbeitet, der diesem Pfarrbrief beiliegt. Weitere  
Exemplare liegen in der Pfarrkirche und im Pfarrzentrum auf.

Ihre Meinung ist uns wichtig!

Bitte nützen Sie diese Möglichkeit, um uns Ihre Gewohnheiten und  
Wünsche bekannt zu geben. Im Wesentlichen geht es um die Fragestellung 
wie viele Gottesdienste an einem  Wochenende angeboten werden sollen 
und zu welchen Zeiten diese stattfinden sollen.

Boxen, in die die ausgefüllten Fragebögen eingeworfen werden können, 
sind in der Zeit vom 1. bis 31. Mai sowohl in der Kirche als auch im 
Pfarrzentrum aufgestellt. 

Das Ergebnis des Fragebogens wird in der Juliausgabe unseres 
Pfarrbriefes veröffentlicht und dient dem Pfarrgemeinderat als Grund-
lage für weitere Überlegungen.

Vielen Dank für Ihr Interesse!

Der Pfarrgemeinderat der Pfarre Maria am Gestade
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  201.Wallfahrtsmesse
 in unserer Wallfahrtskirche Mentlberg Maria auf der Gallwies

Freitag, 15. Mai 2015

Der Rosenkranz
wird um 19:00 Uhr gebetet,

anschließend feiern wir 
um 19:30 Eucharistie.

miteinander beten
miteinander singen
miteinander feiern

Heilige Messe
mit anschließendem Frühstück

Dienstag, 5. Mai 2015, 08:00 Uhr

Alle sind herzlich dazu eingeladen!
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Eucharistische Anbetung
Jesus im Sakrament

Wir laden alle herzlich ein...

	 ... zu einer Zeit der Ruhe und der Besinnung
	 ... zu einer Zeit des Hinhörens und des Krafttankens
	 ... zu einer Zeit des Dankes und der Bitte vor Gott

jeden Donnerstag von 18:00 - 18:30 Uhr

mit Lobpreisliedern - Anbetungszeit und 
Eucharistischem Segen

 

Vesper
mit Gott den Tag beschließen

Die Vesper ist das Abendgebet der katholischen Kirche. Weltweit 
werden die gleichen Psalmen gesungen und die gleichen Stellen aus 
der Heiligen Schrift gelesen.

Montag, 4. Mai 2015 um 18:00 Uhr
in der Pfarrkirche Maria am Gestade

Wir laden herzlich dazu ein, sich an diesem weltumspannenden 
Gebet zu beteiligen, aus dem Getriebe des Alltags auszu- 
steigen und durch die rhythmischen Psalmgesänge zur Ruhe zu 
kommen.
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Hoangertstubm
Geselliger Nachmittag für alle Junggebliebenen

Einladung zur Hoangertstubm am

Mittwoch, den 20. Mai 2015
um 14:00 Uhr

im Pfarrsaal

Euer Hoangertstubmteam 
freut sich schon wieder 

auf euch und eure Freunde.

Lange Nacht der Kirchen
am 29. Mai 2015

Die Homepage 
www.langenachtderkirchen.at.

gibt einen Überblick über die 
geöffneten Kirchen und das Angebot 

in ganz Österreich. Die Liste wird 
laufend aktualisiert.

In unserer Pfarre findet 
heuer kein Programm statt.



� �

Maiandachten
in der Wallfahrtskirche Mentlberg 

Jeden Dienstag im Mai um 19:00 Uhr
in der Wallfahrtskirche Mentlberg

5. Mai | 12. Mai | 19. Mai | 26. Mai

Im Frühlingsmonat Mai denken wir an Maria. Jesus stellt uns seine 
Mutter als unsere Mutter an die Seite. Denn er weiß, wir brauchen eine 
starke Begleitung auf dem Weg zu ihm.
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  Frauentreff
 Klangschalen

Das Einmaleins der Klangschalen

Hören, Fühlen, Entdecken der Selbstheilungskräfte

Donnerstag, 7. Mai 2015 um 19:30 Uhr

Referentin: Ursula Bahnholzer

Wir freuen uns auf euch!
Euer Frauentreffteam
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5-Uhr-Tee
mit DJ Hans Huber 

Alle, die gerne tanzen oder gute Musik hören, 
sind herzlich eingeladen am

Sonntag, den 17. Mai 2015 
von 17.00 bis 20.00 Uhr

zu einem gemütlichen, beschwingten 
Beisammensein im Pfarrsaal 

bei guter Musik!

Fronleichnamsprozession
Änderung  

Der Pfarrgemeinderat hat beschlossen, auch den Klosteranger in   
Zukunft in die Fronleichnamsprozession einzubeziehen.
Wir gehen daher heuer erstmalig vom Schloss Mentlberg über 
den Bauernhof der Familie Stolz, durch den Klosteranger  zur 
Pfarrkirche. 
In weiterer Folge wird die Prozession auf dieser Strecke abwechselnd 
mit den bisherigen Routen (Mentlberg/Sieglanger) im Drei-Jahres-
Rhythmus geführt. 
  

Die Fronleichnamsprozession mit anschließendem Pfarrfest findet 
heuer am Donnerstag, den 4. Juni 2015 statt.

 
Nähere Informationen im Juni-Pfarrbrief.
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	 Firmung
2015

Seit Jänner dieses Jahres bereiten sich insgesamt 27 junge Menschen, 
davon 8 Burschen und 19 Mädchen, in unserer Pfarre auf das Sakrament 
der Firmung vor. 

Im Rahmen von Firmstunden im Pfarrhaus, einem Firmwochenende in 
Mutters, der Mitgestaltung des Jungedkreuzweges, einer Wallfahrt zum 
Höttinger Bild und einem Besuch im „Sinne“, wurden sie von fünf Firm-
begleiterInnen auf den großen Tag vorbereitet. 

Es werden alle recht herzlich eingeladen mitzufeiern am

Sonntag, den 10. Mai um 09.30 Uhr 

Das Sakrament der Firmung wird von
Dekan Edi Niederwieser 

aus Tux im Zillertal gespendet. 

Musikalisch gestaltet wird der Gottesdienst vom 
Chor Shalom und zum Teil von den Firmlingen selbst.
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Konzert
„Nelson-Messe“ von Joseph Haydn

Kammerchor Pars pro toto & Pitztalchor in concert
„Missa in angustiis“ von Joseph Haydn

am Samstag, den 16. Mai 2015 um 20:30 Uhr
 in der Pfarrkirche Maria am Gestade

Eintritt: Freiwillige Spenden

Zur Aufführung gebracht wird die Missa in angustiis (Messe in Bedräng-
nis) von Joseph Haydn aus dem Jahre 1798, besser bekannt unter dem    
Namen „Nelson-Messe“.
Für dieses spannende Projekt, unter der Gesamtleitung von Sarah      
Loukota, werden Pars pro toto und der Pitztalchor mit dem Gesangs-
ensemble „Chorisma“ der Landesmusikschule Pitztal, sowie Studenten
und Absolventen des Mozarteums als Orchestermusiker und vier ausge-
zeichnete Sängerinnen und Sänger für die Solopartien (unter anderem 
Belinda Loukota) zusammenarbeiten.
Aufgrund der Länge dieser Haydn-Messe hat sich die Chorleiterin Sarah 
Loukota dazu entschlossen, das Werk konzertant und nicht im Rahmen 
einer Heiligen Messe aufzuführen.
Auf diese Weise erwartet die Konzertbesucher ein wunderschönes, aus-
drucksstarkes Musikerlebnis bei dem ca. 90 Sängerinnen und Sän-
ger, Orchestermusiker und Solisten ihr Bestes geben werden.
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FR	 1. Mai	 Fest des Hl. Josef des Arbeiters 
	 09:30	 Messfeier	 für alle Verstorbenen der Berufsfeuerwehr 
			   Innsbruck / Lebende und verstorbene 
			   Mitglieder der FFW Wilten	

SA	 2. Mai	 Fest des Hl. Athanasius
	 17:30        	 Beichte
	 18:00        	 Rosenkranz in der Pfarrkirche
	 18:30      	 Messfeier	 Willibald Morass und Ferdinand Göd /
			   Familien Hackl und Lorenzi

SONNTAG, 3. Mai 2015 | 5. Sonntag der Osterzeit
	 09:30	 Messfeier	 Adolf Scheucher / Anna Maria Kaspar /
			   Pfarrgemeinde
	 18:30	 Messfeier  	Familien Hofer, Neuhauser und Enser

MO	4. Mai	 Fest des Hl. Florian
	 18:00	 Vesper

DI	 5. Mai	 Fest des Hl. Godehard
	 08:00       	 Messfeier	 in einem besonderen Anliegen		
	 19:00	 Maiandacht in der Wallfahrtskirche

MI	 6. Mai	 Mittwoch der 5. Osterwoche
	 08:00	 Morgenlob

DO	7. Mai	 Donnerstag der 5. Osterwoche
	 18:00	 Anbetung bis 18:30 Uhr

FR	 8. Mai	 Freitag der 5. Osterwoche
	 18:00	 Rosenkranz in der Pfarrkirche
	 18:30	 Messfeier	 Johann Schifferl

Gottesdienstordnung
Mai
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SA	 9. Mai	 Samstag der 5. Osterwoche
	 17:30        	 Beichte
	 18:00        	 Rosenkranz in der Pfarrkirche
	 18:30      	 Messfeier	 Josef und Anna Scheidle
			   Jahrtag Hans Gappmaier	 / Pfarrgemeinde		
			 
SONNTAG, 10. Mai 2015 | 6. Sonntag der Osterzeit 
	 09:30	 Messfeier	 Maria Pichler / Elda und Albert Nöbl /
			   Johanna und Johann Hinterlechner			
	 18:30	 Messfeier 	Viktoria Liensberger / Hildgard Brunn

		
MO	11. Mai	 Montag der 6. Osterwoche
	 18:00    	 Abendlob
                
DI	 12. Mai 	 Fest der Hll. Nereus, Achilleus und Pankratius	
	 08:00	 Messfeier	 in einem besonderen Anliegen
	 19:00	 Maiandacht in der Wallfahrtskirche

MI	 13. Mai	 Gedenktag Unserer Lieben Frau von Fatima
	 08:00	 Morgenlob
	 18:30	 Messfeier	 in besonderer Meinung
	
DO	14. Mai	 CHRISTI HIMMELFAHRT
 	 09:30	 Messfeier	 Franz Gstrein
	 18:30	 Messfeier	 für die Pfarrgemeinde

FR	 15. Mai	 Freitag der 6. Osterwoche
	 19:00	 Rosenkranz in der Wallfahrtskirche
	 19:30	 Wallfahrtsmesse	Fam. Strobl und Tilliacher

SA	 16. Mai	 Fest des Hl. Johannes Nepomuk
	 17:30        	 Beichte
	 18:00        	 Rosenkranz in der Pfarrkirche
	 18:30      	 Messfeier	 Familie Gappmaier

		
SONNTAG, 17. Mai 2015 | 7. Sonntag der Osterzeit
	 09:30	 Messfeier	 Michael Stotter / Verstorbene der Fam. Zecha /
			   Pfarrgemeinde
	 18:30	 Messfeier  50. Jahrtag Anna Riedmann /
			   Konrad und Luise Fichtl
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MO	18. Mai	 Fest des Hl. Johannes I.
	 18:00	 Abendlob

DI	 19. Mai	 Dienstag der 7. Osterwoche
	 08:00	 Messfeier	  in einem besonderen Anliegen
	 19:00	 Maiandacht in der Wallfahrtskirche

MI	 20. Mai	 Fest des Hl. Bernhardin von Siena
	 08:00	 Morgenlob
	                	
DO	21. Mai	 Fest des Sel. Franz Jägerstätter
	 18:00	 Anbetung bis 18:30 Uhr

FR	 22. Mai	 Fest der Hl. Rita von Cascia
	 18:00	 Rosenkranz in der Pfarrkirche
	 18:30	 Messfeier	 in besonderer Meinung

SA 	23. Mai	 Samstag der 7. Osterwoche
	 17:30        	 Beichte
	 18:00        	 Rosenkranz in der Pfarrkirche
	 18:30      	 Messfeier	 Elisabeth Morass

SONNTAG, 24. Mai 2015 | PFINGSTEN
	 09:30	 Messfeier	 Engelbert Holzknecht / 
			   Hedi und Ernst Lahntaler /
			   Hilde Reitsamer, Viktoria Wallner,
			   Klaus Wallner, Christine Lechner
	 18:30	 Messfeier	 10. Jahrtag Maria Schlichtherle /
			   Alois Schlichtherle / Pfarrgemeinde

MO	25.Mai	 PFINGSTMONTAG
	 09:30	 Messfeier	 in besonderer Meinung

DI	 26. Mai	 Fest des Hl. Philipp Neri
	 08:00	 Messfeier	 Erich Hinterlechner
	 19:00	 Maiandacht in der Wallfahrtskirche		
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MI	 27. Mai	 Fest des Hl. Augustinus
	 08:00	 Morgenlob	       

DO	28. Mai	 Donnerstag der 8. Woche im Jahreskreis
	 18:00	 Anbetung bis 18:30 Uhr

FR	 29. Mai	 Freitag der 8. Woche im Jahreskreis
	 18:00	 Rosenkranz in der Pfarrkirche
	 18:30	 Messfeier	 für alle Verstorbenen des Monats

SA	 30. Mai	 Fest des Sel. Otto Neururer
	 17:30        	 Beichte
	 18:00        	 Rosenkranz in der Pfarrkirche
	 18:30      	 Messfeier	 zu Ehren des Hl. Antonius

		
SONNTAG, 31. Mai 2015 |	 DREIFALTIGKEITSSONNTAG
	 09:30	 Messfeier	 Kassian Stolz
	 18:30	 Messfeier  für die Pfarrgemeinde                                                       	
		

Gebetsmeinung
des Heiligen Vaters für Mai 2015

1.  Für die leidenden Nächsten: Um Abbau der Gleichgültigkeit gegenüber  
den Kranken und Armen.

2. Um Offenheit für die Sendung: Die Fürsprache Mariens helfe den 
Christen in säkularisierten Kulturen, Jesus zu verkünden.
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Familienmessen
Lasset die Kinder zu mir kommen!

Am Sonntag, den 31. Mai 2015
um 09:30 Uhr

sind alle Familien wieder recht herzlich eingeladen,
an der speziell für Kinder gestalteten

Familienmesse teilzunehmen.
Es singt unser Kinderchor.

 Vorschau | Familienmesse im Juni | 28.6.2015 9:30 Uhr 

Ferienlager
11. bis 18. Juli 2015

Für das Ferienlager in Neukirchen am Großvenediger in Salzburg
sind noch Restplätze frei!

Anmeldungen an office@pfarre-mag.at
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Christi Himmelfahrt
14. Mai 2015

Was heißt Christi Himmelfahrt? Jesus hatte ja noch kein 
Auto oder Moped? Womit ist er gefahren?
 
Du hast recht, Jesus hatte noch kein Auto und auch kein Moped. Aus 
der Bibel wissen wir nur, dass er einmal auf einem Esel ritt und öfter in 
einem Fischerboot fuhr. Das Wort „fahren“ hatte allerdings früher eine 
andere Bedeutung.

Es hieß einfach, gehen oder sich be-
wegen – auch ohne Fahrzeug. Wir 
sagen ja auch: Ich fahre mir mit der 
Hand durchs Haar. Und dazu brau-
chen wir auch kein Moped. Wenn 
wir sagen: Jesus ist in den Himmel 
gefahren, meinen wir: Er ist nach 
seinem Tod als Auferstandener zu 
Gott gegangen. Der heilige Lukas 
erzählt in seiner Apostelgeschichte, 
dass Jesus in den vierzig Tagen nach 
seiner Auferstehung von seinen Jün-
gern immer wieder gesehen worden 
ist. Am vierzigsten Tag waren seine 
Jünger auf dem Ölberg bei Jerusa-
lem. Dort sahen sie ihn zum letzten 
Mal.

Dann – so schreibt Lukas – „nahm ihn eine Wolke auf“. „Wolke“ und 
„Himmel“ sind alte Symbolworte für Gott. Lukas will uns damit sagen: 
Auch wenn ihr Jesus nicht mehr sehen könnt, er lebt und ist bei Gott. 
Und du weißt ja: Gott ist überall. Also kann jetzt auch Jesus überall sein. 
Auch bei dir und mir.

aus: Karl Veitschegger: Frag den Festprofi, Graz, Sonntagsblatt, 2013
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Ministranteneinschulung
Komm und sei auch du dabei! 

Wir suchen mutige Mädchen und Burschen 
(ab der 2. Klasse Volksschule), die sich 
aktiv an unserem Pfarrleben beteiligen 
möchten und schon immer mal wissen 
wollten, wie es sich anfühlt, in der 
ersten Reihe zu stehen! 

Spielerisch und mit viel Spass 
werden euch alle notwendigen 
Informationen näher gebracht!

Einschulungstermine jeweils von 
18:00 bis ca. 19:15 Uhr im Pfarrsaal

Mittwoch, 20. Mai 2015
Mittwoch, 27. Mai 2015
Mittwoch, 03. Juni 2015
Mittwoch, 10. Juni 2015

Anmeldung bitte bis spätestens 18. Mai 2015 an 
office@pfarre-mag.at
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	 Konzert
des University of Mount Union Concert Choir

am Samstag, den 23. Mai 2015 um 19:30 Uhr
in der Pfarrkirche Maria am Gestade

Eintritt: Freiwillige Spenden

Der Konzertchor der Universität von Mount Union gehört zu den          
ältesten Universitätschören in den USA, dessen Wurzeln bis ins Jahr 
1896 zurückreichen. Der mehrfach ausgezeichnete Chor von Mount 
Union ist tief verwurzelt in der Geschichte der Universität und umfasst 
Beiträge von mehreren ausgezeichneten Dirigenten Amerikas.
Der Konzertchor, der für alle Studenten des Campus zum Vorsingen 
offensteht, umfasst eine Vielzahl an Musikern akademischen Grades, die 
die liberale Kunststiftung der Universität repräsentieren. Der Konzert-
chor tourt jährlich durch die Vereinigten Staaten und unternimmt alle 
vier Jahre eine internationale Tournee. Die Proben und Auftritte weisen 
die höchste Qualität an choraler Literatur auf, reichen von Rennaissance 
bis in die Gegenwart und umfassen Musikstile wie Gospel und Folk sowie 
geistige Lieder.
Dr. Grant William Cook III., außerordentlicher Musikprofessor 
und Direktor für Choraktivitäten, leitet den Konzertchor, lehrt Chor-
literatur und verwaltet das Universitätschorprogramm. Chöre unter 
der Leitung von Dr. Cook traten auf Einladung bereits bei staatlichen 
und regionalen Treffen der „American Choral Directors Association“ und 
der „National Association for Music Education“ auf, tourten national und 
international, traten beim Konzert in der „Wahington National Cathe-
dral“ und mit dem Symphonieorchester von Toledo und Canton auf.

Die Highlights der Tour:
Cry Out and Shout............................................................Knut Nystedt
The Glory of the Fahter.......................................................Egil Hovland
I Will Arise................................................................................John Jost
Even When He is Silent...........................................Kim Andre Arnesen
There is No Rose......................................................Stephen Caracciolo
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Eine kleine Erdgeschichte
zusammengestellt von Otto Pellizzari (Teil 6) 

Im Tertiär falteten sich unsere Alpen auf. Indien und Arabien rücken in 
Richtung Eurasien. Zahlreiche Säugetierarten bevölkern das Land, auch 
im Wasser entstehen die großen Meeres-Säugetiere (Wale).

Erste Rüsseltiere werden nachgewiesen. Blütenpflanzen (Bedecktsamer) 
breiten sich über die ganze Erde aus. Tropische Urwälder, aber auch 
Savannen entstehen.  Das Meer Tethys wird eingeengt. 
Die Alpen und das Himalajagebirge falten sich auf. In den letzten            
720 000 Jahren wechseln häufig Eiszeiten mit Wärmezeiten. 

Vor etwa 4 Millionen Jahren tauchen die ersten Hominiden, Vorläufer 
des Menschen, auf. Allgemein bekannt ist der Skelettfund aus Äthiopien, 
der als „Lucy“ bezeichnet wurde (Lucy war allerdings ein Mann). Die 
Wissenschaft bezeichnet diese Art der Menschenvorläufer als 
Australopithecus. Mit seinem Gehirnvolumen von 400 Kubikzenti-
metern (Jetztmensch 1400 – 1450 Kubikzentimeter) ist er wohl kaum 
schon als „Mensch“ zu bezeichnen.
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Der Weg zum Homo sapiens sapiens (Jetztmensch) ist ein weiter.           
Interessant ist wohl, dass Hominiden aller Arten und Entwicklungsstufen 
gleichzeitig lebten, sich aber offensichtlich gegenseitig nicht behelligten.  
Jetzt aber wird die Sache kompliziert: Unzählige Funde und Fundorte 
von Hominiden und Frühmenschen stellen für die Wissenschaft die 
Herausforderung dar, ein schier unüberschaubares Puzzle zusammen-
zufügen. Die Übergänge vom Tier zum Menschen sind auf jeden Fall 
fließend. 

Vor 3 ½  Millionen Jahren ist der Homo habilis aufgetaucht. Dieser liegt 
direkt in unserer Ahnenreihe, musste sich aber immer noch mit einem 
Gehirnvolumen von 800 Kubikzentimetern  begnügen. 

Vor 320 000 Jahren erscheint der Homo erectus (= aufrechter Mensch). 
Er ist in Europa, Asien und Afrika verbreitet. Die erste Art eines Homo 
sapiens ist vor 300 000 Jahren nachgewiesen. Parallel dazu entwickelte 
sich etwa vor 100 000 Jahren der Neandertalertyp, benannt nach dem 
ersten  Fundort. Entdeckt wurde er im Jahr 1856.  Das Neandertal ist 
ein Tälchen in der Nähe von Düsseldorf. Seit dieser Zeit belegen unzählige 
Funde diesen Menschentyp. 

Der Neandertaler ist aber kein wilder Halbaffe, wie er manchmal dar-
gestellt wird, sondern mit seinen 1500 
– 1700 ccm Gehirnvolumen (mehr als 
der heutige Mensch mit 1400 – 1450 
ccm) ein Vollmensch, mit der Beweg-
lichkeit und Geschicklichkeit eines 
modernen Menschen. Er hatte eine 
wuchtige, untersetzte Statur, war 155-
165 cm groß, hatte starke, leicht ge-
krümmte Arme und Beine, ging völlig 
aufrecht, hatte eine fliehende Stirn, 
einen langen Hinterkopf und Ober-
Augenwülste. Er stellt eine Seitenlinie dar, liegt also nicht direkt in un-
serer Ahnenreihe. 
	 Fortsetzung folgt in einer der nächsten Pfarrbriefausgaben
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Was wir glauben...
Gedanken von Pfarrer Helmut Gatterer 

Was glauben wir Christen wirklich?

Wir sind heute  - wahrscheinlich immer und zu allen Zeiten - an einem 
Brennpunkt der geistigen Auseinandersetzungen, an einer Nahtstelle 
der Bereiche Kirche und Welt, an einer Kreuzung, die ans Ziel oder in 
die Irre führt (Josef Grabmeier).

Brennpunkte:
Es läuft im Leben nicht alles glatt. Zu vielen Bereichen des Lebens gibt 
es ganz verschiedene und sehr unterschiedliche Einschätzungen (Politik, 
Gesellschaft, Weltanschauungen...). 

Nahtstellen:
Sehr oft ist das Leben aufgetrennt, das Leben verworren und da und 
dort zerrissen. Fachleute brauchen wir, dass wieder zusammengenäht 
werden kann. Und eben auch das richtige Wissen braucht es. Denn nur 
dadurch können auch die Kreuzungen des Lebens richtig „befahren und 
passiert“ werden.

In den kommenden Pfarrbriefen möchte ich ein wenig „Wissen und 
Glauben“ bringen.

Zunächst: Wir glauben an  einen Gott, der die Welt erschaffen hat. 
Wie das aber vor sich gegangen sein könnte, das sollen die Wissen-
schaftler herausforschen und uns einsichtig darlegen. Die Bibel sagt nur, 
dass Gott die Welt erschaffen hat. Wie alles vor sich ging? Das ist die 
Aufgabe von uns allen, dies zu erforschen. Gott lässt sich kennen lernen, 
aber eben nie ganz. ER bleibt immer der Geheimnisvolle. Gott ist letzt-
lich ein Geheimnis, nur was ER mitteilt, können wir erkennen. 

Das glauben wir: GOTT IST IMMER GEHEIMNIS.

Helmut Gatterer für unseren Pfarrbrief, Maria am Gestade
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Humoriges
Lachen ist die beste Medizin

Tisch pur
Der Pfarrer will seinen Mitarbeitern für die geleistete Arbeit im ver-
gangenen Jahr mit einem Abendessen in der Gaststätte danken. Der 
Ober führt die Gruppe an einen Tisch ohne Stühle. „Was soll denn die-
ser Unsinn?“, entrüstet sich der Pfarrer. Der Ober lächelt: „Sie haben ja 
nur einen Tisch bestellt, Herr Pfarrer.“
 

 

Von wem denn?
Willi kommt wieder einmal zu spät zur Erstkommunionstunde. „Kannst 
du nicht wenigstens grüßen, wenn du hereinkommst?“, fragt ihn der 
Herr Pfarrer. „Mach ich gerne“, erklärt Willi,  „aber von wem denn?“
 
Eigentor
Der Herr Pfarrer rauft sich die schon spärlicher gewordenen Haare 
über die Bibelkenntnisse von Alfons und sagt: „Einer von uns beiden ist 
ein ...!“ Zur nächsten Religionsstunde bringt Alfons einen Brief für den 
Herrn Pfarrer mit. „Was ist das?“, fragt dieser. „Ein Attest vom Kinder-
arzt, dass ich normal bin.“

Wenn es nur um Gott ginge
Hans hat seinen früheren Pfarrjugendführer 
Werner schon lange nicht mehr in der Kir-
che gesehen. Als er ihn auf dem Marktplatz 
trifft, fragt er: „Sag mal, Werner, glaubst du 
nicht mehr an den lieben Gott, an die Got-
tesmutter und an die Schutzengel alle?“
„Doch“, antwortet Werner, „an die im 
Himmel glaube ich fest und zuversichtlich. 
Wenn nur das Bodenpersonal nicht wäre!“
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Terminkalender
Mai 2015		

Fr	 01. Mai		  09:30	 Florianimesse anschließend Maifest
Mo	 04. Mai		  18:00	 Vesper
Di	 05. Mai		  08:00	 Messe mit Frühstück
			   19:00	 Maiandacht in der Wallfahrtskirche
Do	 07. Mai		  19:30	 Frauentreff
So	 10. Mai		  09:30	 Firmung			 
Di	 12. Mai		  19:00	 Maiandacht in der Wallfahrtskirche
Fr	 15. Mai		  19:30	 Wallfahrtsmesse/Wallfahrtskirche
Sa	 16. Mai		  20:30	 Konzert
So	 17. Mai		  17:00	 5-Uhr-Tee
Di	 19. Mai		  19:00	 Maiandacht in der Wallfahrtskirche
Mi	 20. Mai		  14:00	 Hoangertstubm
Sa	 23. Mai		  19:30	 Konzert
Di	 26. Mai		  19:00	 Maiandacht in der Wallfahrtskirche
So	 31. Mai		  09:30	 Familienmesse mit Kinderchor

				  

 
  

Samstag	 17:30 Uhr	 Beichte
	 18:00 Uhr	 Rosenkranz
	 18:30 Uhr	 Eucharistiefeier
Sonntag	 09:30 Uhr	 Eucharistiefeier
	 18:30 Uhr	 Eucharistiefeier
Montag	 18:00 Uhr	 Abendlob
Dienstag	 08:00 Uhr	 Eucharistiefeier
Mittwoch	 08:00 Uhr	 Morgenlob
Donnerstag	 18:00 Uhr	 Anbetung
Freitag	 18:00 Uhr	 Rosenkranz
	 18:30 Uhr	 Eucharistiefeier 	  

Gottesdienstordnung
der Pfarre Maria am Gestade     
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